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Lel.-Adr. Weinzeitung Oestrich. - Fernsprecher Nr . 6.
Expeditionen: Oestrich im Rheingau, Marktstraße9, iviesb «- «» , Rheinstraße 63.

Erscheint Sonntags . Bestellungen bei allen Postan-
statten(Postzeitnngsliste Nr.6658a-) und der Expedition.
Post-Bezugspreis Mk. 1 00 pro Quartal excl. Be¬
stellgeld; durch die Expedition gegen vortotreie Einsend¬
ung von M . 1.30 in Deutschland,M . 1.75 im Ausl.

Inserate die4-gespaltene Petitzeile 23 Psg . Reklamen
50 Psg . Beilageu -Ecbühr : 3000Exemplare 20 Mk
Anzeigen-Annahme: die Expedition zu Oestrich, so»
wie alle Annoncen-Expeditionen. — Beiträge werden
jederzeit angcnoinnienu. honoriert. Einzelne Nr.1V Pk.

Ur. ». Heftrich im Hlheingau, Sonntag, den 20. Februar 1910. VIII. Jaftrg.

JkmfeCs&mnmet
Die Handelskammer Wiesbaden erhob gegen die in¬

zwischen aufgehobenen Bestimmungen der Zollbehörden der
Vereinigten Staaten von Nordamerika, betreffend Angabe
des Gehalts an schwefliger Saure auf Weinflaschen, Be¬
schwerde. Ebenso erhob die Handelskammer Beschwerde ge¬
gen die Bestimmung der amerikanischen Zollbehörde, betreffend
Angabe des Absenders und Empfängers auf den Waren¬
verpackungen.

Auf eine Anfrage der Kgl. Negierung teilte die Handels¬
kammer mit, daß sie es für erforderlich halte, daß der Rhein-
g a u unter die deutschen Weinbaugebiete ausgenommen werde,
welche ermäßigte Zölle bei der Einfuhr in Bulgarien
genießen sollen, da wohl anzunehmen ist, daß gerade die
Weine des Nheingaues an der Ausfuhr nach Bulgarien am
meisten beteiligt sind. Ebenso sprach sich die Kammer dafür
aus, daß die Nrsprungserzeugnisse für Bulgarien von den
Handelskammern ausgestellt werden können.

Dem Deutschen Weinbauverein wurde auf eine Anfrage
mitgcteilt, daß die Handelskammer Wiesbaden nicht geneigt
sei, eine von dem Weinbauverein einzuleitende Reklame
für deutsche Weine in England  zu unterstützen.

Die Worte „Burgzinne, Schloßkrone, Josefsheim und
Trabener Männerlabe" wurden' nicht als eintragsfähige
Warenzeichen für Wein erachtet, weil dieselben geeignet sind,
den Anschein von Lagcnamen zu erwecken.

Die Handelskammerwar ferner im Interesse verschiedener
Firmen wegen anderweitiger Verzollung und wegen Erschließ¬
ung von Absatzgebieten bei deutschen Konsulaten und den
deutschen Zentralbehörden tätig.

Gegen die Eintragung der Worte „Sonnenwunder,
Paulinenblume" für Weine und Schaumweine in das Waren¬
zeichenregister wurden von der Handelskammer Wiesbaden

Einsprüche nicht erhoben, solange dieselben nicht in Verbindung
mit Ortsnamen verwendet werden.

Auf Anfrage der Königlichen Regierung erachtete die
Handelskammer es für unbedingt notwendig, daß die Königl.
Weinbau- und Kellereiverwaltung dieselben Bücher führt,
welche durch die Verfügung des Landrats in Rüdesheim für
die übrigen Weingutsbesitzer des Rheingaukreises auf Grund
des WeingesctzeS vorgeschrieben sind. Die Handelskammer
ist der Meinung, daß vor dem Gesetz, so auch vor dem
Weingesetz, Staatsbetriebe nicht anders behandelt werden
dürfen als Privatbetriebe. Es würde in weiteren Kreisen
nicht verstanden werden, wenn für die Weinbau- und Kellerei¬
verwaltung eine Ausnahme gemacht würde.

Mmiertrag im Keg. Kezirli Meskmüm
für ilas lafic 1909.

Im Regierungsamtsblatt wird die Uebersicht der Wein¬
kreszenz im RegierungsbezirkWiesbaden für das Jahr 1909
veröffentlicht.
Es wurden geherbstet:

Kreis Menge in
Oberlahn 21
Limburg 6
Unterlahn 181
Höchst 46
St . Goarshausen 5 260
Rheingau 31033
Wiesbaden(Land) 3174

Die Gesamtmenge wird mit 39 725 hl berechnet.
Im Rheingau schwankt die geherbstete Menge zwischen

einem Drittel- und einem Viertel-Ertrag ; nur in zwei Orten
(Lorch und Eltville) war das Erträgnis ein höheres. In
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den einzelnen Rheingau -Gemeinden beziffert sich der Herbst
1909 wie folgt:

Menge in hl
Aßmannshausen 477
Aulhausen 97
Eibingen 1160
Eltville 3079
Erbach 1907
Geisenheim 2576
Hallgarten 2130
Hattenheim 2279
Johannisberg 636
Kiedrich 1230
Lorch 3738
Lorchhausen 1762
Mittelheim 1215
Neudorf 1048
Niederwalluf 446
Oberwalluf 60
Oestrich 1925
Rauenthak 1020
Rüdesheim 2201
Winkel 2046

Von den Gemeinden des Landkreises Wiesbaden ernteten
die größten Mengen : Hochheim ( 1856 hl ) , Frauenstein
(438 hl ), Wicker (288 hl ), Schierstein (227 hl ) .

<f-l ' Beridm.
- - ^

Aus dem Rffeingan.
Aus dem Rhcingau,  18 . Febr . Auch der

Februar scheint vorüber zu gehen ohne eigentliche Winterkälte
zu bringen . Leichte Schneefälle und immer wiedcrkehrende
Nachtfröste halten aber doch ein zu schnelles Erwachen der
Vegetation etwas zurück und so kann man mit dem Verlauf
des Winters wohl zufrieden sein ; er hat bis jetzt wenigstens
an den Hcrbstaussichten noch nichts verdorben . Die oft aus¬
gesprochene Ansicht, daß starke Winterkälte nötig sei um den
Krankheiten und Feinden der Reben Einhalt zu tun , ist nicht
begründet , ja die tierischen Feinde leiden im Winter viel mehr
Schaden durch die Näffe als durch die Kälte . Die feindlichen
Pilze sind in ihrer Winterform so gut gegen alle Witterungs¬
einflüsse geschützt, daß ihnen der Winter überhaupt nichts
anhaben kann . Gegen diese müssen wir im Sommer doch
stets Gewehr bei Fuß stehen, ob der Winter kalt, mild , trocken
oder naß war . Mit den Weinbergsarbeiten ging cs während
der letzten Woche der vielen Niederschläge wegen nur lang¬
sam vorwärts . Da schon tüchtig vorgearbeitet wurde , ver¬
meidet man cs auch nach Möglichkeit die nassen WeinbergS-
büden zu betreten . Der Stand der Weinberge ist gut . Wenn
auch manchersetts geklagt wird , daß das Holz der Oestreicher
Reben etwas kurz sei, so ist das eben auf den vergangenen
trockenen kalten Vorsommer zurückzuführen . Es gibt Bogrcben
genug für einen vollen Herbst , wenn sie manchmal auch etwas
kürzer sein sollten, gesund und tragbar sind sie alle. Be¬
sondere Sorgfalt widme man der Auswahl des Setzholzes,
es sind viele Felder gerodet und wird viel Setzholz nötig
sein. Die Vorbereitung desselben in der Erdgrube ist vor¬
teilhafter als das einfache ins Waffer stellen und man sollte
deshalb die geringe Mühe nicht scheuen um ein sicher wachsendes
Pflanzmaterial zu erlangen.

* Winkel,  18 . Febr . Der 1905er Wein hat sich sehr
schön entwickelt und wird als ganz hervorragender Qualitäts¬
wein sehr begehrt . Durch Vermittelung des Herrn Stram-
mitzer wurden die hiesigen Frühmessereiweine , 10 Halbstück,
wie verlautet , zu 1450 Mk. an die Weingroßhandlung Ruthe

zu Wiesbaden verkauft . Ebenfalls erwarb die Weingroß¬
handlung Egcr u . Stahl dahier 12 Halbstück 1909er von
Herrn Bürgermeister Heß-Oestrich zum Preise von 1300 Mk.
Die Mittelheimer 1909er Pfarrweine erwarb Kommissionär
Spahn dahier zu unbekannten Preisen.

Aus Rheinheffen.
* Aus Nheinhessen,  15 . Febr . Das Weinver-

kaufsgcschäft ist bei hohen Preisen fortgesetzt belebt . In den
Weinortcn der mittleren Provinz ist der Absatz ganz bedeutend,
denn fortgesetzt gehen die dort gebauten Konsumweine in
anderen Besitz über . Es sind schon recht erhebliche Mengen
1909er verkauft worden , auch 1908er werden noch abgenom¬
men, während ältere Gewächse in den Winzerkellern zu den
Seltenheiten gehören . In Bodenheim erbrachten einige Stück
1902er und 1903er 650 — 660 Mk., weitere 30 Stück 1903er
21000 Mk ., durchschnittlich 700 Mk., in der Umgebung von
Oppenheim 10 Stück 1904er etwa 6300 Mk ., durchschnittlich
630 Mk . ; in Mommenheim einige Stück 1905er je 570 Mk.
Für 8 Stück 1908er wurden in Appenheim 635 — 640 Mk .,
für einige Posten in Wallertheim je 520 — 540 Mk. ; in
Siefersheim 670 — 680 Mk . ; in Udenheim je 660 Mk. ; in
Sörgenloch je 680 Mk . ; in Selzen für 8 Stück 640 —650
Mark ; in Mommenheim 570 —580 Mk . erlöst. In Nierstein
erbrachten 8 Stück 1908er je 850 Mk . ; in Oppenheim 27
Stück 1908er 21600 Mark , durchschnittlich 800 Mark ; in
Nackenhcim einige Posten 1908er unbekannte Preise . Der
Winzerverein Ockenheim hat seine sämtlichen noch lagernden
1908er Weißweine und seine 1909er Rotweine verkauft . Die
Preise sind unbekannt geblieben . Das Stück 1909er stellte
sich in Jugenheim aus 500 — 520 Mk ., in Schwabenheim
auf 530 Mk ., in Gauweinheim auf 520 — 530 Mk ., in Eckels¬
heim auf 520 —540 Mk., in Siefersheim auf 520 Mk ., in
Udenheim auf 500 — 540 Mk ., in Sörgenloch auf 535 Mk.,
in Obcrsaulheim auf 500 Mk., in Bodenheim auf 700 Alk.,
in Nierstein auf 830 — 850 Mk., in Nackenheim auf 750 Mk.

* G u nt er s b lu m , 15 . Febr . In hiesiger Gemarkung
wurden drei Morgen Weinberge zu je 4000 Mk . — 12000
Mk. verkauft.

Uonr Rhein.
* Vom Mittclrhein,  15 . Febr . Das freihändige

Weingeschäft ist noch immer lebhaft . Gegenwärtig herrscht
im oberen Gebiete eine stacke Nachfrage nach vorigjährigen
Weinen , die infolge ihres guten Fortkommens stark begehrt
sind und gern genommen werden . Die kleineren Weine sind
in erster Linie kaum noch zu haben , überhaupt sind die Lager
bereits stark gelichtet. Im Gebiete unterhalb Koblenz wurden
auch kleinere Abschlüsse in noch lagernden älteren Jahrgängen
gemacht. Neue Weine werden in diesem Gebiete noch nicht
sehr verlangt , wenn auch einzelne Verkäufe vollzogen werden.
In der Oberweseler Gegend erbrachte 1908er im Fuder 650
bis 810 Mk ., 1909er 600 - 630 Mk., im Enghölltale 1909er
580 — 620 Alk. In der Bacharacher Gegend wurde das
Fuder 1908er mit 560 — 750 Mk . bezahlt . Bei Boppard
kostete das Fuder 1909er 600 —620 Mk ., in Koblenz und
Umgebung das Fuder 1908er 700 —800 Mk., in Rheinbrohl
das Fuder 1908er 660 — 730 Mk., in Unkel 1906er 750
Mark , in Oberwinter 1908er 650 — 680 Mk . Im unteren
Ahrgebiete stellte sich bei einem Verkaufe das Fuder 1907er
Rotwein auf 680 —700 Mk.

Uon der Nahe.
* Bingerbrück,  18 . Febr . In den Weinbergen ist

die Arbeit auf dem Laufenden . Das freihändige Weinge¬
schäft ist lebhaft , dabei sind die Preise hoch. In den nach
deni Hunsrück zu gelegenen Gemarkungen des Guldenbachtales
kostete das Stück 1909er in der letzten Zeit 500 —560 Mk.,
im Nahetale selbst 550 —680 Mk. Für das Stück 1908er
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wurden in Kreuznach 760—830 Mk-, in Wallhausen 560 Mk.,
an der oberen und mittleren Nahe 520—650 Mk. er!ölt.
Das Stück 1907er erbrachte in Langenlonsheim 750—770 Mk.,
in Sponsheim 700 Mk.

* Büdesheim (Scharlachbera ), 17. Febr. In der
hiesigen Gemarkung gedenkt man mit einer gemeinsamen
Vernichtung der Strohbänder an den Neben und mit einem
Absuchen der Ritzen in den Weinbergspfählen die Puppen
des Heu- und Sauerwurms zu vernichten. Die Bürgermeisterei
hat zu diesen leicht zu bewerkstelligenden Arbeiten aufgefordert.
Die Weiubergsbesitzer werden sich um so eher zu diesen not¬
wendigen Vernichtungsarbeiten entschließen, als der im ver¬
gangenen Jahre durch den Schädling angerichtete bedeutende
Schaden noch in guter Erinnerung steht.

Aus der Rheinpfalz.
* Aus der Pfalz,  18 . Febe. Die Weinvorräte in

Privatkellereien gehen immer mehr zusammen. In vielen
Gemeinden der Oberhaardt ist davon nichts mehr vorhanden.
Ganz vereinzelt kommen hin und wieder kleinere Postchen
zu Abgabe. So konnten in Rhodt, Hainfeld, Nußdorf,
Sibeldingen und Frankweiler neue Weine zu Mk. 390—4ö0,
in Burrweiler, Weyher, Maikammer und Hambach solche
zu Mk. 400—700 das Fuder akquiriert werden. Weine
älterer Jahrgänge sind nur noch in Spekulanten- und Händler¬
kellereien auzulreffen und konnten in Edenkoben, Diedesfeld,
Hambach und Rhodt ca. 15 Fuder 1908er und ca. 5 Fuder
1907er Weine, erstere zu Mk. 480—620 und letztere zu Mk.
500—725 die 1000 Liter abgesetzt werden. In Neustadt,
Dürkheim und Kallstadt gingen 30—35 Fuder der 1909er
und 1908er Weiß- bezw. Rotweine zu Mk. 600—900 bezw.
300—450 per 1000 Liter in anderen Besitz über. Winter-
feuchligkeit haben die Weinberge mehr als genug erhalten
und wären nasse Niederschläge vorerst nickt weiter wünschens¬
wert.

Ans Kaden.
* Aus Baden,  15 . Febr. Die neuen Weine haben

sich recht gut weiterentwickelt. Die Nachfrage danach war
auch in letzter Zeit bedeutend. Die Preise sind steigend.
So wurden in letzten Tagen 1909er Weiß- und Rotweine
in der Bodenseegegendzu Mk. 36—45 bezw. Mk. 48—60,
in Breisgau zu Mk. 38—50 bezw. Mk. 48—57, in der
Markgräflergegend zu Mk. 40—54 bezw. Mk. 50—57, am
Kaiserstuhl zu Mk. 39—55 bezw. Mk. 55—60, in der
Ortenau und Bühlergegend zu Mk. 40—60 bezw. 55—75,
in der Main- und Taubergegend zu Mk. 39—50 bezw.
Mk. 50—60 und im Neckartal zu Mk. 40—55 bezw. bis
Mk. 65 gehandelt. Alles per 100 Liter. — In sämtlichen
badischen Weinbaudistrikten ist man mit dem Stande der
Reben recht zufrieden, denn das in großer Auswahl vor¬
handene Holz ist gesund und gut ausgereift. Infolge der
erzielten hohen Preise für Weine werden heuer wieder mehr
neue Rebcnlagen wie in den Vorjahren geschaffen.

Aus Glsatz-Aotl»ri»tgen.
* Aus dem Elsaß,  15 . Febr. Das Rebholz stcht

in den Weinbergen sehr gut und gibt gute Aussichten. Neu¬
anlagen sind im allgemeinen nicht viele gemacht morden, da
infolge der Reblausgefahr die Neigung hierzu gering ist.
DaS Verkaufsgeschäft läßt nichts zu wünschen übrig. Die
Preise sind hoch. Sowohl 1908er wie auch 1909er Weine
werden fortgesetzt verkauft. In der Weißenburger Gegend
stellten sich die 50 Liter 1909er auf 17—19 Mark, im
Schlettstadter Gebiet auf 18—19 Mk., in der Gegend von
Rappoltsmeiler auf 20—24 Mk., in Gebweiler auf 21—25
Mark, in Türkheim und in der Nachbarschaft auf 18—21
Mark, in Kalmar auf 20—23 Mk., in St . Pilt auf 19 bis
20 Mk., in Kaysersberg auf 24—25 Mk. Bessere und beste

1909er kosteten in Reichenweier 26—32 Mk., in Gebweiler
27—31 Mark, in der weiteren Gegend bis 32 Mark. Für
1908er Weine wurden im allgemeinen 20—32 Mark erlöst.

Ue»schiedenes.
* Eltville,  16 . Febr. Der hiesige „Winzerverein"

hat sich aufgelöst. Zu Liquidatoren wurden bestellt: Kauf¬
mann Philipp Koch zu Erbach und Schreinermeister Johann
Strobel zn Eltville.

* Schi er stein,  15 . Febr. Das Grundkapital der
Aktien-Gesellschaft Schaumweinkellerei Söhnlein wurde von
250 000 Gulden auf 1 500 000 Mk. erhöht.

* Geisenheim,  15 . Febr. Zum Studium des
afrikanischen Weinbaues sind Direktor Geheimrat Dr. Wort¬
mann und der Vorsteher der önochemischen Versuchsstation
der hiesigen Kgl. Lehranstalt für Obst-, Wein- und Garten¬
bau nach Algerien entsandt worden.

* St . Goarshausen,  15 . Febr. Von der letzt¬
jährigen Weinernte liegen folgende Zahlen vor: Caub 213
Hektar Areal, 1338 Hektoliter, ein Drittel bis ein Viertel
Herbst. Camp: 110 Hektar Areal, 1030 Hektoliter, ein
Fünftel Herbst. Braubach: 64 Hektar Areal, 617 Hektoliter,
ein Viertel Herbst. Oberlahnstein: 64 Hektar Areal, 206
Hektoliter, zwei Fünftel Herbst. Niederlahnstein: 20 Hektar
Areal, 129 Hektoliter, ein Viertel Herbst. Osterspai: 8 Hektar
Areal, 79 Hektoliter, ein Sechstel Herbst.

* Nieder - Jngelheim,  18 . Febr. Ein Versuchs¬
feld für Reb-Reifliuge wird im Auftrag der Lanwirtschafts-
kammer hier angelegt werden. Den Winzern bietet sich damit
Gelegenheit, gesunde Reiflinge zu beziehen.

* Langenlonsheim,  13 . Febr. Der „Weinbau¬
verein für das Nahegebiet" hielt heute Nachmittag eine gut¬
besuchte, außerordentlicheGeneralversammlung ab. Direktor
Schulte-Kreuznach eröffnete die Versammlung, nachdem eine
Vorstandssitzung voraufgegangen war. Sodann sprach er
über das Thema „Gründung des Verbandes preußischer
Weinbaugebiete". Voigtländec-Kreuznach verlas im Anschluß
daran die in Koblenz vom provisorischen Ausschuß ausgestellten
Satzungen, die vom Vorsitzenden zur Diskussion gestellt wurden.
Eine prinzipielle Gegnerschaft zum Beitritt in den Verband
preußischer Weinbaugebiete bestand nicht und die Statuten
wurden genehmigt, bis auf den Punkt, den Vositzenden auf fünf
Jahre zu wählen. Auf Anregung von Karl Schmitt-Bingen
wurde zu Protokoll gegeben, in Koblenz zu beantragen, den
Vorsitzenden auf kürzere Zeit zu wählen, ohne jedoch davon
den Beitritt prinzipiell abhängig zu machen, was, nachdem
sich Biermann-Bingerbrück im gleichen Sinne geäußert hatte,
einstimmig zur Annahme gelaugte. Auch wurde der Wunsch
aus der Versammlung laut, daß der Verband preußischer
Weinbaugebiete mit dem deutschen Weinbauverein stets ein¬
träglich arbeiten möge. Die nächste ordentliche General¬
versammlung findet im April in Sponsheim statt, in welcher
die vier Ausfchußmitglieder eutgültig gewählt werden sollen
und zwar sollen auf Anregung von Rumpf-Münster die untere
und obere Nahe je einen und Kreuznach zwei Vertreter stellen.

* K ö n i gs wi nt er , 15. Febr. Der Weinbauverein
für das Siebengebirge hielt vor kurzem hier seine ordentliche
Generalversammlung ab. Als Delegierter zum neugegründeten
Verband preußischer Weinbauvereine wurde der Vorsitzende
gewählt. Weinbaumanderlehrer Hirschel -Linz  hielt einen
Vortrag über den Heu- und Sauwurm und seine Be¬
kämpfung. Redner wies darauf hin, daß der Heu- und
Sauerwurm allein in den Kreisen Neuwied und Sieg
einen jährlichen Schaden anrichte von 120 000—180000
Mark. Als geeignete Mittel zur Bekämpfung empfahl er
sauberen Schnitt, sorgfältiges Wegschaffen der Abfälle,
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Schaffung von Nistgelegenheit für Vögel und Bespritzung
mit einer dreiprozentigen Lösung von Schmierseife.

* Großherzoglich hessische Weinbau-
Domäne.  Nach dem Etat der Weinbaudomäne im Groß-
herzoglichen Staatsbudget 1910 betrug der Weinbergsbesitz
der hessischen Domäne am 1. Juli v.

Weingut Größe Davon in Ertrag
ha sin

Bodcnheim 10,65 8,8
Nackenheim 17,37 13,42
Oppenheim 11,93 9,9
Bingen 9,4 7,56
Bensheim 1,33 0,37
Heppenheim 0,75 —

im <zanzen 51,43 39,85
Von den Brach - und Jungfeldern sind 0,75 Hektar zu

Versuchen mit veredelten Amerikanern bestimmt (Nackenheim
0,04 , Oppenheim 0,20 , Bingen 0,23 , Bensheim 0,28 Hektar ) .

Die Rentabilität der einzelnen Güter geht aus folgender
Zusammenstellung hervor

Weingut 1900 - 1905 1900 - 1906
01 rlO 0//()

Bodenheim 1,25 1,65
Nackenheim 3,80 3,11
Oppenheim 6,85 6,35

1,58Bingen 1,91

im ganzen 3,26 2,95
Für BenSheini -Heppenheim ist eine Nentabilitäts-

berechnung noch nicht möglich.
* Die 190 9er Weinernte der R h c i n p f a l z.

Nach den Erhebungen des Königlich bayerischen statistischen
Landesamtes beziffert sich die Weinmosternte der Pfalz im
Jahre 1909 auf 280721 Hektoliter ( 1908 078 095 Hektoliter)
im Werte von 9 113 491 Mk. ( 1908 22 653 469 Mk.) Die
Weinernte steht demnach nicht allein tief unter dem Jahre
1908 , sondern bleibt auch hinter dem zehnjährigen Durch¬
schnitt von 1899 — 1908 (17 045 900 Mk .) erheblich zurück.
Während dieses Jahrzehnts wurde nur 1906 eine geringere
Ernte erzielt.

* R e b e n p f l a n z u n g e u . Der Regierungspräsident
in Koblenz weist in einer Bekanntmachung darauf hin , daß
im vergangenen Jahre viele Neuanlagen von Neben ohne die
vorgeschriebene Anmeldung bei der Ortspolizeibehörde gemacht
seien. Namentlich seien Hausbesitzer durch Anpflanzen von
Hausreben ohne Anmeldung aus Unkenntnis der Bestimm¬
ungen strafbar geivorden . Es wird deshalb daran erinnert,
daß jede Nebenneuanlage anmeldepflichtig ist.

* R c p r e s s i v m a ß r c g e l n gegenüber dem
französischen Zolltarif.  Die Nationalliberalen haben
im Reichstag einen Initiativantrag eingebracht : 1. Den
Herrn Reichskanzler zu ersuchen, einen Beschluß des Bundes¬
rats herbeizuführen , wonach die durch Beschluß vom 24 . Juli
1909 auf Grund des Artikels 3 des Gesetzes zur Abände¬
rung des Schaumweinsteuergesetzes vom 15 . Juli 1909 , sowie
die auf Grund des § 106 des Bcannlweiusteuergesetzes voin
15 . Juli 1909 in Kraft getretenen Zollherabsetzungen für
Schaumwein , Branntwein , Ärrac , Rum , Kognak, usw., sowie
für Aethcr aller Art und äther - oder weingeisthallige Riech-
mittel (Parfümerien und kosmetische Mittel , Essenzen, Extrakte,
Tinkturen und Wasser ) mit dem Inkrafttreten des französischen
Zolltarifes wieder aufgehoben werden ; 2 . den Herrn Reichs¬
kanzler zu ersuchen, in Erwägungen darüber einzutreten , be¬
züglich welcher französischen Einfuhrartikel , soweit sie nicht
handelsvertraglich gebunden sind, für den Fall , daß der
französische Zolltarif wesentliche Erschwerungen für die deutsche

Einfuhr nach Frankreich enthalten sollte, die Zollsätze in ent¬
sprechender Weise zu erhöhen seien.

* Kometenjahr — Kometenwcin.  Bekanntlich
ist das Jahr 1910 ein Kometenjahr , denn nicht weniger als
zwei Kometen — Zigeuner des Himmels , wie sie genannt
werden , da sie nur so im Weltall herumvagabundieren —
werden wir dieses Jahr zu sehen bekommen. Kometenjahre
sollen Weinjahre sein, so knüpft man denn auch an das
Erscheinen zweier solcher Vagabunden weinfrohe Hoffnungen,
denn , so schreibt jemand der „Franks . Ztg ." , vor 99 Jahren
hat der große Komet von 1811 einen Wein gebracht , der
noch lange nachher als „ Kometenwein " den sonst argen Ruf
der Schweifsterne glänzend widerlegte . Auch das Jahr 1610
kann als Stütze dieser frohen Botschaft angeführt werden.
Vor dreihundert Jahren notierte der lutherische Pfarrer des
damals crbach-schönbergischen Dorfes Neichenbach im Oden¬
wald , im Schönberger Tal halbwegs zwischen Bensheim und
Lindenfels gelegen, Magister Martin Walther , in seine Kirchen¬
chronik, die, jetzt im Staatsarchiv zu Wttrzburg befindlich,
1904 Herr Pfarrer Dr . Diehl (Darmstadt ) herausgegeben
hat : „Anno domino 1610 : Diesen Winter hat mann von
einem Cometen gesagt, so etlich Monalh gesehen morden ."
Unterm 17 . September 1610 berichtet er nebst Anderem :
„Eodem die hat man zu Benßheim angefangen zu lesen, ist
herrlich Wein Wetter den Sommer über geweßcn, die Maas
Wein gölten 4 albus alt Geldt , 2 batzcn neu Geldt , ist ein
reicher guter Herbst an der Bergstraße geworden . Das Fuder
neuer hat gölten 30 fl., die Maas 20 Pfennig zu Benßheim
und zu Reichenbach 3 albus ."

* Wein aus ausländischen Tafeltrauben.
Die Südwestdeutsche Vereinigung des Wein - und Trauben-
tmports beschloß, an maßgebender Stelle um eine Novelle
zum Zollgesetz zu petitionieren , wonach es verboten sein soll,
Wein (oder Most ) aus frischen ausländischen Tafeltraubcn
herzustellen, die bei der Einfuhr in das deutsche Zollgebiet
zu einem niedrigeren Zollsatz als demjenigen für Keltertrauben
verzollt sind. Wer es unternimmt , zu Kelterzwecken Tafel-
traubeu zu verwenden , die bei der Einfuhr in das deutsche
Zollgebiet zu einem niedrigeren Satz als dem für Trauben¬
maische geltenden verzollt wurden , macht sich der Zolldcfrau-
dation nach § 135 des Weinzollgesetzes schuldig . Als vor-
enthaltene Abgabe ist derjenige Betrag anzusehen , welcher
sich ans dem Unterschied zwischen dem angewandten und dem
für Traubenmaische in Betracht kommenden Zollsatz ergibt.

Gerichtliches.
A Leipzig,  15 . Febr . Zum Thema Herstell¬

ung von  Kunstwein . (Nachdruck verboten .) Auf Wunsch
eines Landwirts , der Hochzeit feiern wollte, fertigte der Gast¬
wirt  M . in N . 100 Flaschen künstlichen Wein  aus
Obstwein , Weiusteinsäure , Zucker usw. au . Reiner Wein
war dem Landwirt zu teuer gewesen. Diese Weinbeceitung
war durch einen Hochzeitsteilnehmer zur Kenntnis der Behörde
gekommen, worauf M . wegen Vergehens gegen das
Wein gef  etz vom 24 . 5 . 1901 angeklagt und von der
Strafkammer des Landgerichts Posen  auch zu
einer höheren Geldstrafe verurteilt wurde . Hiergegen legte
M . Revision bei dem Reichsgericht  ein und be¬
hauptete , daß das Weingesetz zur Bestrafung die gewerbs¬
mäßige  Herstellung des künstlichen Weins erfordere , daß
die Gewerbsmäßigkelt aber nicht ausdrücklich im Urteile fest-
gestellt worden fei. Weiter habe man auch nicht das Wein¬
gesetz vom Jahre 1901 , sondern nur das neue Weingesetz
auwenden dürfen . Der 4 . Strafsenat des Reichsgerichts er¬
kannte jedoch auf Verwerfung  des Rechtsmittels und
begründete dies mit folgenden Ausführungen : „ Das alte
Weingesetz ist mit Recht deshalb angewendet worden , weil
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die Verletzung desselben unter ihm geschah. Die Gewerbs-
mäßigkcit bei der Herstellung von Kunstwcin braucht weder
nach dem alten, noch nach dem neuen Weingcsetz festgestellt
zu werden. Der Verlaus von künstlichem Wein itt auch dann
verboten, wenn die Herstellung desselben nicht gewerbsmäßig
erfolgte. Die strafbare Herstellung und der Verkauf der
100 Flaschen Kunstwcin ist von der Strafkammer in
Posen  in einwandfreier Weise festgestcllt werden. Nach
alledem ist die Revision gegen das Urteil vom 10. Oktober
v. Js . zu verwerfen". — Dieses Neichsgerichtserkenntnis ist
insofern beachtenswert, als es auch die vo»r Verbraucher selbst
verlangte Herstellung von Kunstwein bestraft wissen will. Es
ist demnach Händlern, Wirten usw. unter allen Umständen
verboten, für Dritte gegen Entgelt — und sei es auch nur
einmal und aus besonderes Verlangen des Konsumenten
künstlichen Wein anzufertigen.

^ - — — — -- ffd

<4r
JJuslancl.

Von den englischen Märkten.
O.W. London,  11 . Febr. (Eigenbericht; Nachdruck

verboten.) Infolge der Wahlen und der herrschenden Unsicher¬
heit betreffs des Budgets lag das Geschäft sehr ruhig und
wird es wohl bleiben bis mehr Gewißheit vorhanden ist.
Etwas mehr Nachfrage zeigte sich in letzter Zeit für Cham¬
pagner. Die Verschiffungen in Portweinen beliefen sich im
verflossenen Monat auf 9386 Pipes (Großbritannien 2571)
gegen 8651 im vorigen Jahre und 9026 in 1908. Die
Scheny-AuSfuhr belief sich auf 2544 Butts gegen 2351
in 1909 und 2337 Butts in 1908. Sowohl Whisky als
Brandy lagen sehr still und es wird, da eine Verringerung
der Steuer möglich ist, nur der dringendste Bedarf gedeckt.
Die Ablieferungen in Rum waren äußerst klein, wozu die
milde Temperatur mit beiträgt. Die Lager wachsen und
da die Eigener keinerlei Preisermäßigungeneintreten lassen
wollen, bleibt die Nachfrage sehr gering, bei einer jüngsten
Versteigerung gingen nur 2 kleine Lose in andere Hände
über, da für den größten Teil der limitierte Preis nicht
erreicht wurde.

Von den italienischen Märkten.
OW. N o m,  10 . Febr. (Eigenbericht; Nachdruck ver¬

boten.) Auf den sizilianischcn Märkten lag während der
letzten 14 Tage das Geschäft ruhig, aber trotz der geringen
Nachfrage bleiben die Abgeber bei ihren Forderungen. Fast
überall ist der sehr erwünschte Regen eingetreten, was sich
für die Weinberge als sehr wohltätig erwiesen hat. In
Apulien bessert sich der Verkehr. Zahlreiche Umsätze sind
in Weinen für die Destillationen zuyande gekommen, sodaß
die Bestände darin sich bedeutend vermindert haben. Aber
auch für Weine zum direkten Konsum war die Nachfrage
reger und die Eigener zeigen sich bereit zu angemessenen
Preisen abzugcben. Auf manchen Märkten sind letztere et¬
was gestiegen. Gute Weißweine standen immer im Begehr
und so haben die Produzenten nur noch wenig davon übrig.
In Siena werden alte Weine für den Export gut gekauft,
die neuen sind noch nicht fertig, versprechen aber sehr be¬
friedigend zu werben. Bedeutend gestiegen sind die Preise
der Weine von Volterra und da sie sehr gesucht bleiben,
dürften weitere Erhöhungen eintreten. Gegen das Vorjahr
liegen die Verhältnisse weit günstiger und so haben die Be¬
sitzer wieder Mut bekommen und wenden alle Mittel an,
um sich diesmal eine gute Ernte zu sichern. Die Reben
stehen sehr gut, die Arbeiten konnten regen Fortgang nehmen
und sind fast beendet. Recht lebhafte Nachfrage zeigt sich
auch in der Provinz Padua, die Preise sind um ca. Vs ge¬
stiegen, ohne daß sich dies als einschränkend auf das Ge¬
schäft erwies. Besonders begehrt sind alte Weine.

Von den französischen Märkten.
OW. Paris,  11 . Febr. (Eigenbericht. N'achdruck ver¬

boten.) Auch während der letzten Berichtzeit ist durch
die schreckliche Katastrophe, unter der Frankreich gelitten hat
und die jetzt von neuem droht, das Geschäft stark beeinträch¬
tigt worden. In Bercy ist die normale Cirkulatton noch
nicht vollständig wieder hergestellt. Der angerichtete Schaden
ist groß und da infolge der schlechten Verbindungen, die das
Hochwasser verursacht hat, Sendungen nur schwer gemacht
werden konnten, sind die Preise gestiegen. In den Wein¬
gegenden waren die Verheerungen ja nicht so arg wie in
der Hauptstadt, die niedrig gelegenen Gegenden haben aber
auch stark gelitten und man fürchtet, daß die diesjährige
Ernte nur klein aussallen wird. An der mittelländischen
Küste, wo Trockenheit herrschte, war der Regen willkommen,
wenn auch dadurch eine zeitweise Unterbrechung der Arbeiten
eintreten mußte. Das Geschäft lag durchweg sehr ruhig.
Im Midi herrschte sogar Nachfrage, aber die sehr hohen
Forderungen der Eigner, die nur noch ganz kleine Lager
haben, schreckten die Käufer zurück. Seit dem1. September
haben die französischen Winzer 15,764,501 Hektoliter Wein
abgesetzt und die algerischen 2,987,974. Der Gesamtverkauf
betrug also am 1. Januar 18,752,475 Hektoliter.

* Frankreichs 19 0 9er Weinernte.  Die Ge-
neraldirektion der indirekten Steuern veröffentlicht soeben die
amtlichen Zahlen über die 1909er Weinernte Frankreichs.
Wir entnehmen dieser Veröffentlichung das Folgende. Die
Ermittelung der Weinernte erfolgt nach dem Gesetz vom
29. Juni 1907 dadurch, daß die Winzer das Ernteergebnis
anzumelden haben. Sie melden auch die Vorräte an, die
sie zur Zeit der Ernte noch an älteren Weinen lagern haben.
Bisher wurden nun die angemeldeten Vorräte veröffentlicht.
Da aber die Lese sich über längere Zeit erstreckt, meldete der
eine heute an, der andere vielleicht in 14 Tagen, und so
gab dies kein richtiges Bild. Um dem abzuhelfen, werden
nunmehr zu den angemeldeten Vorräten noch die Mengen
hinzugezählt, die vonr 1. Oktober bis zur Anmeldung ans
dem Keller gingen, so daß die unten aufgeführten Zahley
für Vorräte den Stand am 1. Oktober 1909 miedergeben.
Die Gesamtmenge der 1909 geernteten Weine von sämtlichen
Winzern betrug ohne Korsika und Algerien 54 445 860 Hekto¬
liter, die Vorräte an älteren Weinen betrugen 6 659 288
Hektoliter, zusammen also 61 105 148 Hektoliter. Die Zahlen
für 1908 sind: Weinernte 60545265 Hektoliter, Vorräte
9 455 708 Hektoliter, zusammen demnach 70000 973 Hekto¬
liter. Die Größe der 1909 in Frankreich in Ertrag stehenden
Rebfläche war 1625 629 Hektar gegen 1654 366 Hektar in
1908, das sind 28 737 Hektar weniger. Der mittlere Hektar¬
ertrag betrug 33 Hektoliter gegen 37 Hektoliter im Jahre
1908. Nach den Schätzungen, die für jedes Departement
unter Berücksichtigung der den Winzern gezahlten Preise an¬
gestellt werden, betrug der Wert der 1909er Weinernte
999 671 963 Franken. Auf die Weine höherer Qualität
(als solche sind Weine anzuspcecheu, deren Verkaufspreis beim
Winzer 50 Franken für das Hektoliter übersteigt) entfallen
hiervon 76 814 948 Franken, entsprechend einer Menge non
891 544 Hektoliter, und auf die gewöhnlichen Weine
922857015 Franken, entsprechend einer Menge von 53554361
Hektoliter.

LLeinversteigermrgen der nächsten Zeit.
* Herr Kommerzienrat' A vena r i u S versteigert am

16. März in Bingen a. Rhein im Englischen Hof 50 Num¬
mern Halb- und Viertelstück 1907er und 1908er Rotweine
der Jngelheimer und Gan-Alqesheimec Gemarkung in be¬
kannter hervorragender Güte mit Beerenauslese-Weinen als
Spitzen und 46 Nummern Ganz- und Halbstücke 1907er und
1908er Weißweine der Gemarkungen Gau-Algesheim, Ocken-
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heim und Niederheimbach; hierunter Ausleseweine von be¬
merkenswerter und geschätzter Art.

Literarisches.
* Weinbau von Babo und Mach,  8 . Auflage,

2. Halbband, Verlaa Paul Parey in Berlin.  Preis
Mk. "20.- .

Nachdem vor nicht langer Zeit der erste Halbband dieses bedcntcnden
Werkes erschien, liegtjctzt anch der zweite Halbband vor , dersich hanpl-
sächlich mit der Erziehungsmethode des Weinstocks, Kulturarbeiten »n
Weinberg , Rebkrankheiten , Weinlese usw. befaßt . Zirka 800 Selten
erbringen den Beweis , in welch ausführlicher Form alles behandelt
wird . Hunderte von Illustrationen tragen zum Verständnis aller
Darlegungen bei. Die Verfasser haben ihre reichen Erfahrungen und
Kenntnisse auch in diesem Band in verständlicher Weise offenbart,
so daß das Werk nur bestens empfohlen werden kann . Von dem reichen
Inhalt geben nachstehende Kapitelüberschriften Zeugnis : Die Erziehnngs-
und Unierstützungsarten des Rebstocks. — Die Kulturarbeiten . — Die
tierischen Feinde und Krankheiten . — Weinlese . — Nebenprodukte des
Weinbaues . — Durchführung der Weingartenarbeit . — Ertragsbe¬
rechnung der Weinbaues.

* Mehr Freude in unsere Familien zu tragen , daran zu einem
bescheidenen Teile mitzuarbeiten ist die Aufgabe ver Büchersammlung

Bücher der Freude ", deren zweites Bändchen , ans der Feder des be¬
kannten Autoren l >r . Augustin Wibbelt , „ Daö Buch Von de »,
vier Quellen " , in kurzem erscheint. Es soll ein Buch wahrer
Lebensfreude sein. Dem, dessen Herz empfänglich für Edles und
Schönes geblieben, wird es Gutes , Schönes und Freudiges bringen.
Der junge Mensch und der alternde , der hoffend vorwärtsblickende und
der dantbar zurückschanende werden dieses von Glück übersonnte Buch
mit gleichem Genüsse lesen. Nur ein Augustin Wibbelt , ber alles,
was er schreibt, im Innersten miterlebt und es in die schönsten sprach¬
lichen Formen gießt , konnte ein solch srendenspendcndeS Werk schaffen.
Das Buch ist in jeder guten Buchhandlung vorrätig.

* Billige Reisegelegenheit nach den Gestaden des Mitlelmeeres
bietet in diesem Sommer wiederum die „Bereinigung snr Deutsche
Mittelmerfahrten ". Dieser Verein von Damen und Herren aller
Stände hat das Ziel , den erholungsbedürftigen Kanflenten . Beamten,
Lehrern usw. Seereisen nach dem sonnigen Süden zu erschwinglichen
Preisen und in aller Bequemlichkeit ohne besondere Vorstudien und
Sprachkennlnisse zu ermöglichen . Für dies Jahr ist ein Besuch der
ethnographisch , künstlerisch und landschaftlich hervorragendsten Stätten
des westlichen Mittclmeerbeckens geplant . Die Reise beginnt am
17 . Juli in Genua und führt ans eigenem Dampfer hart an der para¬
diesischen Küste der Riviera entlang nach Montecarlo und über Ajaccio
auf Corsica , Algier , Tunis und Earthngo , nach Malta und Korfu.
Von hier wenden wir uns nach Italien , um Taormina , Messina,
Capri mit blauer Grotte , Neapel und Pompeji zu besichtigen. 3 Tage
sind für Nom vorgesehen. Znm Schluß sührt der Dampfer die Ge¬
sellschaft am 4. August nach Genua zurück. Ter Preis der 18tägigen
Rundfahrt konnte einschließlich der guten und reichen Verpflegung , der
Wagen und Eisenbahnfahrten II . Kl ., der Führung , Besichtigungen,
etwaiger ärztlicher Behandlung usw. äußerst niedrig , auf 360 Mark
bemessen werden . Unfern Lesern, die sich für diese Fahrt intcressteren,
empfehlen wir , sich den ausführlichen Prospekt kostenlos von dem
Schriftwart der Vereinigung Herrn Gymnusial -Oberlehrer Or . phil.
W . Löhe, W 50, Augsburgerstraße 15 kommen zu lassen.

Druck u. Verlag von Julius Etienne Wwe . (Otto Etienne ), Oestrich.
Verantwortlich : Otto Etienne , Oestrich a . Rh.

Uorläufige Anzeige,
Der Unterzeichnete läßt

Montag , den 11. April er.,
vormittags 11' /, Uhr, seine selbsterbauten und selbstgekeltcrten
Natur weine im Gasthanie

zum Arnsteiner Hof in Lorch
zur öffentlichen Versteigerung bringen und zwar:

3911 und 16 |2 St . aus den Jahrgängen
1907 , 1908 und 1909.

Näheres später.
Lorch a. Rh ., 3. Februar 1910.

Philipp Ketzer, Mtinglllsbesitztt.

Vorläufige Anzeige.
Am 8. April 1910, versteigert die Unterzeichnete

ca. Wummern M '4ev, M0§ev, fgvöer,
Möev imö Mger Meine.

Philipp Perabo Wwe.,
Weingutsbesitzerin zu Lorch i. Rhg.

Am K»i« » 8lwz», den 55. Mai versteigern wir:

10 SM 1007er | Weissweine
54 „ 3 IklGIM 1808er|eigenen Wachstums.
aus den Gemarkungen Kreuznach , Roxheim und
Winzenheim.
Ed . I . B . Engelsmann , Kreuznach.

Dorl'äufige Anzeige.
Weine diesjährige Weinversteiger¬

ung findet
am Dienstag , 10 . Mai im
„Hotel Adler " zu Kreuznach
statt. Zum Ausgcbot kommen:
40 Kallistiick 1909er, ) natur-
15000 Flaschen 1907er reine

und 08er I Naheweine
Karl Voigtländer,
Weingut N 0 t e n s e l s,

Münster a. St.

Dem Yentzki -Pflug
und Yentzki -Kultivator

für Reben -, Hopfen-
und andere Reihen¬

kulturen

:==A.V. d. 21.
®_s

wurde bei der im J alire
1909 von der

Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft
veranstalteten Hauptprüfung von Weinberggeräten

der erste Preis
zuerkannt.

Ventzki, Straub& Co. Gb.5.
Eislingen -Göppingen.



Nr. 8.
ß fi e i n n einer n

cpCIIO

Stephan Dries , Kisten-Fabrik
Wiesbaden, Oranienstrasse 21.

_ Telefon 788
Telefon 788

Spezialität:

Küferbursche
per sofort gesucht auf Holz in Keller.

Küferei und Weinhandlung
„kob Schober , Bensheinia.d.B

Unsere finde.
Dienstag . >> April > »>"

in Bingen
statt. Zum Ausgebot kommen ca. 18000 Liter

afiruieifer.

BorlänfigeAnzeige.
Samstag , de » 4 . Juni 1» 10 , versteigert der Unter¬

zeichnete in feiner Kellereieine », sicucici

ca. 00 Halbstiick 1009er
Hallgartener Hlatur-Weinc.

Näheres später. . ^ „
Der Vorstand der»

,iTui.iur>," ^n ^ — r. .j Hallgarte »,er Winzer -Vereins E G^

Borlänftge Anzeige, (jorläufid̂ Anzeige.
Montag , de « » . Nai 1* 10 , »ienstag,  den 7 . Juni d . J » . bringt bte

„Vereinigung Geisenhcimer Weingutsbesitzer"
■r II II in i , nnn «ii I1. ! . . .. I. xhmah  UninmnnivMM

zur Versteigerung.

Montag , den » . M»i " »' «>

"S bIo"« 'mul 30 Mi» 1W8u.
Der Uorftand des

Kiedrlcher Wimer-Uereins€. 6. m. u. fi.
ItÄfififi Rilzeige.

Freitag , den » . Juni 1010 , versteigert der Unterzeichnete

... seinem Win̂ erh°nst 1000er

Sallaartener Natur -Weine.
^ Verein Hallgartener WemgutsbesttzerE. G. m. n. H. r. Lig.

sküMMWUN«
: î )ei >».l.l^ct.ttit^. _ __ _ _

vorläufige Anzeige.
Douuerstag . den -> •»>■■■' >» « >. b“

Mnarfnm: KinM-Eenojsmslkast
E. G. m. u. H.

" ”i,!S !“53 Halbstiickl » 0 !»-r
Hallgartener Natur-Weine.

Alles Näherespäter.__

jugeben « xjtz Wittmann,
Weingutsbesther, Ast mannshausena. Wh >^

Doppelflinten,Kal.16v. 22.25M.an
Gartenbüchsflinten ( „ Io .— » »
Drillinge ,Kal.16,9,3 „ 39.— » »
Scheibenbüchsen „ 34.00 „ „
Gartenteschings >, 4.50 „ »
Luftgewehre „ 3 20 „ „
Revolver, 6. schlissig „ 3.20 „ „Raichh. Hauptkataloq

No. 3 ums. u. portolrei. Pistolen „ 1.05 „ „
bis zu den feinsten Ausführungen . . .

Deutsche Waffenfa« Georg Knaak,BerlinS.W.48.

. v; ABezugsquelle
der besten deutschen

Haushaltungsmaschinen, Schusswaffen, Stahlwaren, itiusik
Instrumente, Sportartikel.

Verkauf zu billigsten Preisen direkt an
Private ohne Zwischenhändler . HauptUatal.
(272 Seit.)umsonst u.portofr.ohne lCautzwnng.

Kreiensen (NarL)
I leferante n vieler f Ursr Ii c h e rj -Uuaar^

Jttsevette fiit ^ w itt dsr

.,lUtdtt 0 guct * IVeiirzeitttNA
* Mc weitst*  vevbvsrttttts
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Kreuznacher Maschinenfabrik Filter- und Asbesfwerke

Theo Seitz,
Kreii/jiach , Rheinland.

Zweigniederlassungen:
Tco Seitz , Wien I,

Teo Seitz , London E. C.,
Teo Seitz , Mailand,

Lager in : Paris , Buenos-Aires
und Melbourne.

tt
Seit 1905:

3 Staatspreise
3 Grands Prix
1 staati . Verdienst-

™edai,1 e für aussergewöhnlich schleimige und dicke Flüssigkeiten , hefige Weine etc.

12 gô MedaUien Neue Komposition !! Grosse Quantitäten leistend !!I'Nr.Uü
für schleimige, zuckerhaltige Flüssigkeiten.

Seitz' scllcs  Weiilillrieraiiterial„Brillant-Theorir,Weinasliesl
(früher Seitz ’scher Weinasbest „ Brillant “ genannt)

für höchste Feinfiltration.
46 nur höchste Auszeichnungen ! !Eingotr . Schutzmarke.

Rester

r
und zurückgesetzte Coupons
von Herren- und Knaben
Ülnzngöstossen in alle»
Längen enorm billig!
Verlangen Sie durch Vost-
karle sofort Restermnster!
Lö hmann & Assmy
Tuchfabrik Spremberg

Postfach 21

Henn ’s patent.
Keller -Oefets.

Für Zollkeller Oefen mit
Aussenfeiierimg

cc

o:

ec
09

cC

o

Prospekte u. Gutachten
stehen zu Diensten.

E. Henn , Ofenfabrik
Kaiserslautern.

Wein liau diu
erbittet Offerten in prima

Apfelwein
hell und haltbar.

Offerten unter C. Ii. 200 an
die Expedition ds. Blattes.

I Zementfässer mit Glasausfütterung
vorzüglich zur Lagerung von

Wein, Branntwein, Sprit, Obstwein, Oel, Petrol usf.

Anlagen in allen Ländern . — Auskunft kostenfrei

Borsari&Co., Ü̂ !1 Zollikon-Ziirich
(Schweiz .)

.mwn — « laif

fliiiiH säen, aber stark diimei!
Auch für die Frühjahrsbestellung mache sich
jeder Landwirt diesen von Wissenschaft und Praxis
als richtig anerkannten Batschlag zur Pegel.

verdient hei den diesjährigen

billigen Tlioiiiasiiielilpreisen
ganz besondere Berücksichtigung

Garantiert reines und vollwertiges Thomasmehl liefert
nachbenannteji Finna nur in plombierten Säcken mit

Schutzmarke und mit Gehaltsangabe versehen.

Stern,
Wegen Offertefwende man sich an die bekannten Verkaufs¬

stellen oderhlirekt ^an die vorgenannte Firma.

3ii uerkitttfett:
1 . 1 grüne Moselwein-

1 111,0 2 flaschen,
1 1 branne Ntzein-

1 111,0|2 Weinflaschen
umzugshalber billig abzugebeu.
Lamlw. Central-Darlelinskasse für

Deutseliland.
Weinaliteiliing Eltvillea. Rh.

mmm
in grosser Auswahl.

Lager und Extraanlertigung
Rob. Hesse& Co.

Magdeburg
Kostenfreie Zusendung des

Muster -Sortimentes A.

IttONer
Origliial-

Maturwein,
per Halbstück zu Mk . 330.—

gegen bar zu verkaufen.
Gefl. Offerten unter 3. R. 300

an die Expeditiond. Bl. erbeten.

technisch Rheinische
und

Nahrungsmittel-Unter¬
suchungen

werden gewissenhaft, raschu. billig
angefertigt.

Spezialität:

Weiil-Änaliisen
Hefe -Beinznclit

I>r . Willy Faber ’s
Laboratorium

(Augnst Spitzer)
Bingen, Schlossbergstr. 19 pt-

Fernruf 131.

Diejenigen Firmen, weiche in
(len letzten fünf Jahren ihre Ver¬
tretung einem Herrn Julius
Schützendorf in Cöln a . Rh.
übertragen hatten , oder noch haben,
ersuche ich höfl. um gefl. Angabe
ihrer Adressen.
Hans Steigerwald,

Weingrosshandlung,
Libourne , pres Bordeaux,(France .)

XVrfaitfcfäffe*
von 12—350 Liter,

von 40 Liter ab aufwärts
mit Rollreifen

stets vorrätig bei
Heinrich Herke,

Hestrilü i . Mg.
Telefon Nr. 32.
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